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Hintergrund 
Das Panorama („Allsicht“ von Griechisch pan, all, und horama, Sicht)  geht auf 
den Iren Robert Barker (1739-1806) zurück. Am 19. Juni 1787 meldete er in Edin-
burgh ein Patent an, das zum ersten Mal eine Bildtechnik schützt. In einer Rotunde 
zeigte er 1787 eine gemalte Ansicht von Edinburgh. Schnell verbreitete sich diese 
Darstellung in London, Paris und fand viele Nachahmer.  
 
Stephan Oettermann definiert das Panorama als „Maschine, in der die Herrschaft 
des bürgerlichen Blicks gelernt und zugleich verherrlicht wird, als Instrument zur 
Befreiung und zur erneuten Einkerkerung des Blicks, als erstes optisches Massen-
medium im strengen Sinne“. Albrecht Koschorke bezeichnet das Panorama als 
„entrahmtes Bild“, also als Vorläufer der panoramatischen Apperzeption und  
Walter Benjamin spricht von „Aquarien der Ferne und Vergangenheit“. 
 
Heute werden digitale Techniken eingesetzt, die aus einzelnen Bildern ein Großes 
montieren. Das derzeit größte Panorama ist im Gasometer Leipzig, geschaffen von 
Yadegar Asisi. Es zeigt zum 150. Todestag von Alexander von Humboldt den  
brasilianischen Regenwald auf 106 × 31 m, 3286 m². 
 
Konzept 
Für das heimische Wohnzimmer sind solche Dimensionen nicht praktikabel.  
Sicherlich ist das Format 5 × 1 m schon grenzwertig, aber für viele andere  
Projektionsflächen einsetzbar. 
Seit Jahren sammele ich Abbilder von magischen Orten, und die moderne Technik 
versetzt mich heute in die Lage, diese Stimmungen großformatig zu zeigen.  
 
Technik 
Die Original Dateien werden angeglichen in Belichtung und Weißabgleich, zusam-
mengebaut in möglichst eine Datei und dann noch ein Mal optimiert. Die lange  
Seite hat 20.000 Pixel, und bei einem Andruck von 5050 mm Länge ergibt sich eine 
Auflösung von 101 dpi, das heißt 10 Original Bildpunkte sind auf einem Millimeter. 
 
Das Format liegt im Moment bei 5000 × 925 mm. Andere Größen nach oben sind 
wünschenswert, kleinere möglich. 
 
Die Premiere war am 2011-07-06 im Wartesaal des Bahnhofes  
von Alt Erkrath. 
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Zur Person 
Volker Rapp reiste in den letzten 20 Jahren zu über 150 Weltkulturerbestätten in 
ca. 32 Ländern. Dabei entstand ein Fotoarchiv von über 100.000 Images.  
Diese Images wurden bei eigenen Konzerten, Reisevorträgen und Reisetagebücher 
verwendet.  
 
Referenzen sind: 
 
Konzerte u.a. 

- innerhalb der Ausstellung Körperwelten, München 
- anlässlich der Totalen Sonnenfinsternis auf Burg Landeck, Pfalz 
- drei Teilnahmen im Rahmen der Nacht der Industriekultur, u.a. Gasometer 

Oberhausen 
- anlässlich der ersten Vangelis-Fan-Convention, London  
- erstes Konzert in einem fahrenden Waggon der Wuppertaler Schwebebahn  

 
Vorträge u.a. 

- Tibet Vorträge im Rahmen der jeweiligen Tibetausstellungen der Villa Hügel, 
Essen sowie Stadtmuseum Duisburg, 

- Turkmenistan Vortrag in Zusammenarbeit mit dem Stadtmuseum Duisburg 
- Japan Vorträge in Zusammenarbeit mit dem Deutsch-Japanischen Freun-

deskreis  
 
Foto-Ausstellungen u.a. 

- LokSchuppen Erkrath  
(Fotoserie 3: „100 Traumziele, an denen man gewesen sein muss“) 

- Hotel Savoy, Haan (Fotoserie 3) 
- Bahnhof, Alt-Erkrath (5000 mm Panoramen - Fotoserie 6) 
- Schelmenturm, Monheim (Fotoserie 1: „Der Rhein-Herne-Kanal“) 
- Statt Galerie, Erkrath (Fotoserie 1) 

 
Gemälde -Ausstellungen u.a. 

- Galerie Bismarck, Köln 
- Spektrum, Leverkusen 
- Forum, Leverkusen 
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Die Panoramen-Liste  
[Sicht und ÜberBlick - Blick und ÜberSicht] 
 
 
Indien Ladakh Indus-Tal bei Kloster Matho 2008-08-13-2451 - 2460 
Indonesien Balí Reisterrassen bei Kekeran 2009-10-19-4250 - 4260 
Nepal Kathmandu bis Everest - 180 km 2003-10 
Burma  Ballons over Bagan 2008-11 
Nepal Annapurna Massiv bei Pokhara 2003-10 
 
u.v.a.m. 
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Bild-Informationen (Auszüge) 
 
Ladakh Balí 
 
Höhe 

 

Das Kloster liegt auf ca. 3650 m üNN. Die Höhe auf Balí ist ca. 200 m üNN. 
 

Niederschlag  
Ladakh ist eine Wüste.  Balí ist einer der regenreichsten Orte der 

Welt 
Das Wasser hängt bei beiden Bilden in der Luft. Vergleiche Dunst gegen Regen. 
 
Temperatur  
In Ladakh hat sie eine Bandbreite vom 
+30 °C bis -30 °C (im Winter). 

Auf Balí liegt sie fast konstant bei 30 °C 
über das Jahr. 
 

Dimensionen  
Die Entfernung von links nach rechts 
beträgt in Ladakh knapp 45 Km, die 
Tiefe zur Gebirgsmassiv Ladakh mit 
dem Khardung La Paß beträgt 24 Km. 
Dahinter ist das Karakorum Massiv. 
Matho liegt an der Kette des Zanskar 
Massiv. 
 

Die Sichtbreite in Balí liegt bei 3,0 Km 
jeweils links und rechts . Die Sichttiefe 
zum Berg Pucaksari (800m hoch) mit 
der Sendeanlage liegt bei ca. 9 Km. Erk-
ennbar ist der Fluss Saba.  

Orte  
Von links nach rechts: Kloster Spituk 
(verdeckt), Leh mit Stupa, Kloster Shey, 
Kloster Thikse, Kloster Stagna nahe 
Tschörte, Tal mit Kloster Chemre, um 
die Ecke Kloster Hemis (verdeckt).  
 

Nur der Ort Kerkeran ist in Plänen 
angegeben, der Rest sind namenlose 
Häusersammlungen.  

Religion  
Erkennbar sind eine Moschee, Stupa / 
Tschörten im Vordergrund 

Hinduistische Tempel und Unterstände 

 
 



 

 
 
Indien Ladakh Indus-Tal bei Kloster Matho 
2008-08-13-2451 - 2459 
 
Die beiden ersten Panoramen korrespondieren mit einander. Vom Bildbau sind sie sich sehr ähnlich. 
Es findet auf diese Entfernung schon die Abbildung der Erdkrümmung statt. 
Im rechten Bilddrittel ist ein Bildelement im Vordergrund. 
 
Der Mensch versucht in der Natur seinen Platz zu behaupten. 
Sein erstes Anliegen ist es, Nahrung anzubauen. 
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Indonesien Balí Reisterrassen bei Kerkeran 
2009-10-19-4250 - 2450 
 
Hier ein Bilddetail: 
Die Palme kann in allen Teilen verwendet werden.  
Aus den Blättern macht man Dächer,  
der Stamm dient als Holzquelle,  
der Inhalt der Frucht ist trink- und essbar,  
die Fruchthülle dient als Faser und die Schale der Frucht kann zur Seifenherstellung verwendet werden. 
 


